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ten gedruc und übersetzt wurden. rst VOT kurzem hat PIERIS WEeIl Bücher zusammengestellt
und Wäal als Sammelbände seiner Aufsätze Das erste uch » Theologıe der Befreiung In Asıen«
wurde In Freıburg 1986 herausgegeben. Das zweıte Buch, das hıer besprochen wird, Ist auch auf
Englısch veröffentlicht. Beıde Bücher ZUSaMMENSCNOMME vermitteln uns ıne gulte Einsıicht in
seine Theologıie.

PIERIS nıe einen 11U1 intellektuellen Dıalog. Er spricht dus sehr persönlıche Erfahrungen
mıt der buddchiıstischen Welt, In der ängere eıt buddhıistische Lehrer Der Weg der Be-
SCRNUNg ist für ıhn der gelebte Dıalog. Darum hat seIin uch INn dreı Teıle geglıedert. Zuerst
VerSuC uns den Buddhısmus VON geschichtlichen, polıtıschen und spirıtuellen Gesichtspunkten
AUus erfahrbar machen. Möglıchkeıten und renzen des Dıalogs SOWIe ıne Beurteijlung der
hıstorıschen Begegnungen VOonNn Christentum und Buddhismus werden ausführlıch behandelt Im
zweıten eıl VersucC PIERIS, den Christen ıne Darlegung der buddhıiıstischen re und VOT
em der Bedeutung des Mönchtums geben. Im drıtten Abschnitt ırd dıes es a  {
für ıne Neuorientierung In der Begegnung zwıischen Christentum und Buddhısmus. Es ist be-
annt, daß asıatısche Iheologen für UuNs schwiıeriger verständlich sınd als z.B dıe lateinamerıka-
nıschen oliegen. ber sıch, usdauer haben Freiwillige TMU:| ZUuT Überwindung
des Konsumtriebes oder des Mammons werden Von Buddha und Jesus als Ideale vorgelebt, und
diese Spiırıtualität ist angesıchts der weltweıten Armut eute unbedingt notwendig. PIERIS ist
imstande, der monastischen Armut 1ImM asıatıschen Kontext and und Fuß geben Wiıchtig sınd
seIıne Auffassungen über dıe Sprachbarrıiere: Er vermuittelt unNns Cuec Einsichten über gnNOSIS und

Wichtig sınd auch seine Ausführungen über Communicatıio In SACFIS. Damıt ist gemeınt
»eIne überkırchliche Gemeimnschaft mıt den Nıchtchristen In deren Erfahrung VON Erlösung
selbst dann, WENN dıe Fragen nach dem Urheber, nach Art und Weise und nach dem Empfänger
der Erlösung für einen, der sSIe erlangt, übertrieben oder irreführend klıngen INa .«
Menschlıiche Basısgemeinschaften sınd in Asıen 1Im Werden, und S1e können UT VON der gemeın-
schaftlıchen Erfahrung der Befreiung und Erlösung verstanden werden. rst dann mMussen Buddcha
und Jesus nıcht mıteinander In Konkurrenz stehen, sondern können hre wesentliche Aufgabe
erfüllen Sıe können den Weg der Befreiung für dıe enschen begehbar machen.

Es ist erfreulıch, daß Im deutschen Sprachgebiet wenigstens dieser ufor AUSs Asıen iıne
Chance eKommen hat, mıiıt unNns Ins Gespräch kommen Licht dadus dem Osten bleıbt wıllkom-
men!

Wıjchen Arnulf amps

Pötscher, Walter Aspekte und Tobleme der miınoLlschen Religion. Eın Versuch (ReligionswIis-
senschaftlıche ex{ie und Studıen, B Georg Ims Verlag Hıldesheim-Zürich-New ork
1990 2872

DIe vorlıegende ntersuchung vermittelt mıt ihren wichtigen Forschungsergebnissen eınen
grundlegenden Eıinblick In das Gesamtphänomen SOWIe in zentrale Aspekte der minoıischen
Relıgion. Das ursprünglıche Interesse der Beschäftigung mıt dıesem Themenbereich erga sıch
dUus$s der Einsicht In dıe Notwendigkeıt eiıner grundlegenden Kenntnis der Texte griechischer, aber
auch lateinischer Autoren, S1IE AaNSCMECSSCH verstehen. Es ist iıne relıgıonsgeschichtliche
Darstellung, für die War der Blickwinkel der Klassıschen Philologie iıne heurıistisch leiıtende
Perspektive darstellt, doch weitet sıch dieser Ansatz über iıne einzelne Dıszıplın hinaus: Ist
iıne interdiszıplinäre umfassende relıg10nsgeschichtliche Darstellung. Dıe In diesem uch SCHC-
benen Ausführungen sınd darum für ıne große Anzahl Von Dıszıplinen VonNn Relevanz:;: neben den
Althıstorıkern und Orılentalisten sınd Völkerkundler und Kunsthistoriker angesprochen; ebenso
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sınd in besonderer Weıse ın der Studıie sehr stark archäologıische Materıualıen verarbeıtet, Wds$s

Urc zahlreiche Darstellungen In vorzügliıcher Weise präsentiert ist
Das umfangreıche Materıal ırd In 1e7 Abschnitten nach unterschiedlichen Perspektiven und

mıiıt mannıgfachen Querbezügen behandelt Im ersien SCANL werden zentrale Symbole, dıe
wıe 1Im einzelnen überzeugend dargelegt ırd als Kultobjekte gedeute werden, nach ıhrem
relıg1ıösen Sınngehalt hın untersucht sınd zuerst dıe Doppelaxt, dann dıe mıt dem Stier -
sammenhängenden 5Symbole (Stierhörner, Stierkopf), schlıeßlich Bäume und Zweige und davon
abgeleıtete archıtektonıische Darstellungen WwIıe Säulen und Bılder und schlıeßliıch oge und
chlange. Die eıtende rage, dıe beı dıesen Symbolen verfolgt wird, besteht darın, inwıefern die
dınglıche, therıomorphe oder pflanzlıche Erscheinungsform der Göttin oder des Gottes erlebt
wurde und WIEeE diese eiıner Göttin oder einem ott zugeordnet werden könne. Die Forschungslage
ırd beI jeder dieser Fragestellungen ausführlich dargestellt. Davon ausgehend ırd Im Detaıiıl
überlegt, weilche Zuordnung dıe zutreitfende ist Im /Zusammenhang mıt dieser Fragestellung
kommen Überlegungen ZU Themenbereıch der Zeugung durch Berührung oder Behauchung ZUT

Sprache, wobe!l zahlreiche ex{ie der klassıschen griechischen Literatur herangezogen werden.
on In diesem un zeigt sıch der weiıte religionsgeschichtliıche Horizont der Darlegungen, In
denen insbesondere uch dıe ägyptischen Vorstellungen einer Zeugung Urc einen Lichtstrahl,
Uurc Berührung und Behauchung ZUur Sprache kommen und der Gedanke der Heılıgen Hochzeıt
behandelt ırd (vgl 3 } f Ausführlich kommen auch die Ihemen, dıe mıt der Muttergott-
heıt In Zusammenhang stehen, ZUur Sprache, und dıe Querverbindungen ZUu[r ägälschen und kreti-
schen Kultur mıt den neolıthischen ulturen VON Catal üyü und Hacılar werden oftmals
angesprochen.

Auf der Grundlage der Im ersten Abschnıitt herausgestellten Erscheinungsformen des Göttliıchen
ırd In dem umfassenden und wichtigen weıten Abschnutt ıne Kombinatıon dieser Kultobjekte
VOT ugen gestellt, wobe!l der Autor dıe Grunddıfferenzierung darın erblickt, das gleichge-
schlechtliche (von ıhm auch »SYNONYIN« genannte) VON jenen unterschieden werden, dıe mann-
lıches und weıbliches Element 1Im Sınne der Heılıgen Hochzeit verbinden (vgl 110; hıer auch
ıne interessante Tabelle über anthropomorphe, ther1ıomorphe, pflanzlıche und dınglıche Er-
scheinungsformen der Objekte).

Sorgfältig werden dıe einzelnen Motive interpretiert; eıne Reihe VON diesen, WIeE z B Doppel-
axi und ogel, Göttıin und Doppelaxt, schlıeßlich auch dıe Kombinatıon dieser mıt dem aum
und Ott oder mıt Doppelhörnern und dem oge (vgl ı57 führen hın ZUT Thematık des
drıtten Abschnuitts, In dem VOT em iıne Interpretation des Sarkophags VON Hagıa Trıada,
des mykenischen Sarkophags VON 1anakra SOWIe anderer Darstellungen auf Sarkophagen geht,
wobe1l ebenfalls die relıgionsgeschichtlichen Parallelen und Beziıehungen zwıischen ata Hüyük
und reta, zwıschen der mıinoischen Religion und ägälischen Kultur erorter‘ werden und nach
dem Zusammenhang mıt der mykeniıschen Relıgion gefragt wırd BeI der Deutung des mM1-
noischen Sarkophags VON Hagıa TIrıada werden neben den Symbolen auch der Hıntergrund
gedeutet und dıe Farben interpretiert, wodurch gleichsam der Zeıtablauf der Opferdarstellung
ZU Vorscheimn Oommt; ist höchst aufschlußreich, WIE hıer dıie Farben den Tageszeıiten DZW
Tagen zugeordnet werden (gelb« für die Morgenfrühe, ‚we1lß« für den hellen JTag, ;»hlau« für dıe
Nacht und >FOL< für dıe göttlıche eıt als »Zeıt der Epıphanie«: vgl und F73) iıne inter-
essante Lösung findet das Problem der Lustrationsbäder, beı denen bısher noch immer nıcht
eindeutig geklärt ist, eın { der N: geht avon aus daß dies mıt Absıcht
Ist, und Wäarlr nıcht damıt das abfließende Wasser nıcht Urc möglıche Berührungen mıiıt unreinen
JTerrains entweıht werden können, »SONdern damıt das Wasser, welches ZUur karthatıschen
Zeremonie verwendet worden ist und er als Iräger des abgewaschenen UÜbels angesehen
wurde NIC: dıe Erde, die göttliche Erde, beflecke«
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Von großem Interesse ISL CM Annex ZUMm drıtten Abschnıtt dem auf Gemälde der ol und
der Renaılissance CI  CNn ırd dıe dıe Verkündigung Marıens darstellen 1er ırd dıe
ymbolı ausgehend VON der genannten Zeugung Uurc Berührung der Behauchung
verstanden der VO  —_ der and Gottes 1NC au! oder ranhlen auf Marıens Kopf und eıb
hıngehen Der VT interpretiert dıes als 190(> bloß andeutende Darstellung dıesem
Jungfräulıchen Zeugungsvorganges (vgl 242) Es WAadIiIc VON relıgıonsgeschiıchtlıch em ntier-
CSSC über dıe Bıldsymbol: hınaus noch e1nere textliche Parallelen erorfifern (z mık dem
ext betr dıe Zeugung des Epaphos vgl 36)

Der Vierte Abschnutt bietet zusammenfassenden Rückblick der dıe inNnNnNeTe Eıinheıt der
minolschen elıgıon nochmals betont auch das Problem der persönlıchen Relıgi0sıtät Uurz
anspricht und dıe Möglıchkeıten nenn! diese eiınzelnen erforschen Der Autor
WEIS ec auf dıe Bedeutung hın dıe der gegebenen Interpretation der Farben besteht da
$ Lus ermöglıcht Geschehensablauf zu verstehen (vgl 250)

Eın umfassendes L.auteraturverzeıichnıs (257 f und CIn reC| SCHAUCS Sachregister (271 f
schlıeßen das Werk aD

Der relıg1onswıssenschaftlıch und relıgıonsgeschıchtlıch interessiertT‘ Leser ırd diıesem
Werk MIL Fülle VO  —_ grundlegenden Symbolen (Gebilden) vertrau gemacht dıe ihrer
Bedeutung eıl über den Bereıich der minolschen elıgıon hinausreichen Mıt dıesem uch 16g
zweıfelsohne 1INe vorzüglıche und sehr umfassende Monographie dıieser für dıe Relıg10NS-
geschıichte des Miıttelmeerraumes wıichtigen elıgıon VOI Im A VA handelt sıch 111C

interdıszıplınäre Arbeıt i der überzeugend dıe Fruchtbarkeiıt der klassısch phılologischen
ex{ife für dıe Interpretation VON bıldlıchen Darstellungen der minoischen Kultur demonstrıie
Wwırd DIe Lektüre der vorlıegenden Untersuchung bıldet NnIC 91008 Gewımnn für dıe WISSCH-

schaftlıche Befassung mıiıt der antıken Relıgionsgeschichte sondern für dıe Wıssenschaft VO  —_ den
Relıgıonen überhaupt daruüuber hınaus bietet S IC NnıIC zuletzt aufgrund ihrer plastıschen Dar-
stellung auch für den allgemeın relıgıonsgeschiıchtlichen Fragen Interessierten 1INC grund-
egende Orıientierung

Wıen Johann Fıgl

nela, Bogdan (Hg Der chs und en ırle Len Augenblicke OSse München 1990 152

DIe enn Ochsenbilder gehören den Klassıschen Eınführungen den Weg des Zen Seıt
ihrer Nıederschriuft und ihrer bıldlıchen Darstellung sınd S IC VO  —__ den großen eıstern des Zen

wıiıeder ommentıert worden Der Lektor des Ose Verlags NE! hat mıiıt der
vorlıegenden Ausgabe CIn Meditationsbuch geschaffen das sıch Enomiya-Lassalle
Orı1enNIert und WIC C1inNn SCNIE:| den großen Wanderer zwıschen kuropa und dem Fernen
sien WIT. Unbestreıtbar geleıtet VO orte Gottes WIC Jesus TIS{Uus und in

SCINCT Nachfolge dıe Welt verkündet Ist sıch der meditatiıven Tıefe des en-Buddhıs-
INUS geöffnet hat 100 extie AUSs den Schriıften nomıya-Lassalles ZU den Bıldstationen
zusammengestellt, dıe selbst ZunacCcAs VON deutschen Textübersetzungen VON Gu1do 00S begleıtet
Ssiınd. Eın hılfreiches Buch!

Onnn Hans Waldenfels


